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Drauß vom Waldsee komm ich her, ich muss euch sagen, es feuchtet doch sehr. Jetzt hat 
begonnen die staade Zeit, a jeder sitzt besonnen und schweigt. Für uns Taucher nichts neis, denn 
unter Wasser konnst scho moi redn, doch dann wirst blasser. 

 

Unser Werner der red gern  besonders viel, ist trotz hohen 
Alter noch immer agil, is dazua no a Schwob, der unter 
Wasser gar net atmen mog. Er stoppt den Atem fast 4 
Minuten, da schauns’ aber bled seine jungen Rekruten. 

Den Frauen macht er lang das Bein, sie soin ja im Wasser 
schneller sein. 

Man nennt in auch das Cha_me_lion, hatte er beim Tauchen 
marmorierte_ Haut _schon. 

Durch Durchfall und zu wenig trinken, kann weisse Haut auch blau mal blinken.  

Der Altersfolge hinterher, käm jetzt nun dran der Stadt_mül_ler. 

 

Doch Thoma Heinz, der kleine Wicht, darf zuerst noch zeigen sein 
Gewicht, äh Gesicht.   

Weil zuviel Französisch mit Helgaa, ist seine Finanzkarriere gar. 
Ein Schelm, wer böses dabei denkt, denn Heinz der lenkt nun ein 
Französischen Verein, und kann desshalb nur seltener bei den 
TSCA lern sein. 

Der Heinz der kanns’ mit den Frauen, da könnt sich selbst Sean 
Connery noch was abschauen, 

Wie denn so was geht, des sogt er ned. Und wenn man fragt, wer 
es des macht, dann wird vom Kugelblitz nur glacht. Der legt sein 
Amt nun nieder, aus Zeitgründen hört man immer wieder. 

Des ist echt schod um den guaden Job, drum kriegt er von uns an 
bsonders Lob. 

 

Nun zu der Vorstandschaft, dem Erwin, 

denn das Managen ist bei ihm jetzt schwer in. In der Cyclo, seiner letzten Arbeitsstädte,schlief er 
fast so gut, wie daheim in eignen Bette. Dort durfte er nie deligieren, jetzt derfs der arme Herri 
spürn. 

Des Team is ned schlecht, 

des is ganz gwieß, denn machts der Erwin ned, dann machts der Herri, ohne Gschieß. 

Am Gardasee Erwin’s Frau ging mitten auf der Strasse, do sogt der Erwin nur: „Wenn Du Pech 
hast, hab I Glück gabt, Hase“. Was der Erwin gnau gsogt hot, des lasst si ned reim, drum lass I 
bleim. Auf alle Fälle hot der Erwin auf Haufn Humor, und auch an Schalk, der sitzt hinterm Ohr. 

 

 



 

Jetzt kumma  zum Erwin sein zwoaten Präsident, des is der Herri, der immer rennt, wenns brennt.   

Ob Kompressor-Schulung am Bodensee, do des Fernbleibn tad Ihm 
eher weh, Obs Flaschenlackieren, HLW Schulung auf allen Vieren, 
ob Theorie oder  Praxis als TL Zwo, der Heri, der is immer do. 

Er lässt mehr Mails und Infos ab, als kannst Du sie nehmen in ein 
Datengrab.  

Dad des der Bauhof Dachau wissen…, der Herri denkt, drauf 
gschissen. Da wird beschriftet und gedruckt, a PowerPoint 
Präsentation, ruck zuck, auf den Heri ist Verlass, koaner im Verein 
gibt sonst so Gas. 

Mit Tauchgepäck auf seinem Motorrad, fand der TL2 Kurs für ihn statt. Hin  über den Brenner mit 
einem Juche, zurück bei Schnee…. Ohweh. Drum Herri zieh an beim nächsten mal Dein Neopren, 
das hält Dich warm und macht Dich scheen. Oder: Drum Herri zieh an beim nächsten mal, Dein 
Neoprön, das hält Dich warm und macht Dich schön. Aber Herri dachte, Taucher auf des Brenners 
Spitze, erzeugen beim Betrachter Witze. Dann fuhr er kalt und frierend heim, und dacht sich dann, 
den TL3 den lass ich sein. Auch Neptuns Taucher erfuhren die frohe Kunde, beim TSCA gibt’s nun 
Tauchlehrer zur jeder Stunde.  

 

Mit Woolfi, Bernd, Heri und Werner, sans vier Tauchlehrer, der oine machts gern, der andre noh 
ger_ner.  
 

Mit Annegret, Diana aus Dachau und Mimi, san beim TSCA nun drei neue Tauchschüler am Fini. 

Mit Maskenausblosn und Wechselatmung, des hams scho gschafft in der zwoiten Stund. Des is 
doch a moi schee für die TL, san die Schuler jetzt moi richtig hell. Theorie, HLW und 
Streckentauchen, is scho super über die Bühne gelaufen. Des nächste Jahr dann im Ilsesee, dann 
ist’s  vorbei, Für die drei, mit der Kacheltaucherei. Man sogt dann wird’s dunkel, kalt und 
beklemmend, des is für die drei Tauschschüler bestimmt nicht hemmend. 

 

Käma nun zum Webmsta vom TSCA, doch wie I sig, der is gor net da. Guat, dann nehm ma den 
Lorenz Heri dafür, der hot erreicht am Internet scho die hächste Kür. Der TSCA hod seine 
Homepage so brandaktuell, koa andrer Tauchverein hod seine Info so schnell. 

 

Doch nicht nur die Homepage ist hier ganz nett, Auch die Schriftführerin, die Gudrun, die kann des 
schon gut tun. 

 

Schon seit Jahren führt sie die Schrift, fertigt an Protokolle mit spitzen Stift, denkt an Geburtstage 
und Informationen, schaut’s doch noamoi in die Rundschreiben, es wird sich sicher lohnen. 

Wer fehlt des is der Stefan Weber, ein richtiger Weißbier-Heber. Als Gerätewart tut er hier seine 
Pflicht, und hat zum Buddy Tauchen seine eigene Sicht. Oft siacht man nicht, aber er verrichtet im 
Stillen, die Geräteverwaltung nach TSCA-lers Willen .Es ist ned leicht, zu wissen, wo is denn des 
Zeich, Der oane will Flaschen, der andre den Stefan über die Lampen klagen, da nächst am 
liebsten an Hellseher fragen.  

Doch Gott sei Dank, is bis jetzt, nix zerfetzt. Genauso wia die Laid ned absaufan, dänga die Sacha 
a wieder auftaucha. Um diesen Stress aber nervlich auszugleichen, heißt’s für den Stefan 
manchmal auf’s Weißbier auszuweichen.  

 



Zum Schluss da kommt die Chrissi dro, die braucht’s, steht ein Fest zum Verwalten o. Ob 
Weißwürscht, Räucherfisch oder Gocart-Bahn, die Chrissi organisiert und steht Ihren Mann. Doch 
vui öfter würde man sich wünschen, sollte die Chrissi helfen mit Ihren Trümpfen. 

Es is halt meist der harte Kern, kommt er aus Augsburg oder fern, der sich trifft bei Tauchen oder 
Festlichkeiten, was ist eigentlich mit den Restlichkeiten??? 

Jetzt hobst ja über siebzig Mitglieder, doch die nur 
Gleichen siacht ma wieder.  

Drum wünschst der Heri und der Bernd ganz verzückt, 
dass Augsburg endlich näher an Dachau rückt. 

Sans doch immer diese bleden 120 Kilometer, wos sitzn 
im Auto und nix andres mehr geht. I hoff für’n Verein mit 
Blick auf die kommenden Tage, dass der Spritpreis nicht 
verändert seine Lage. 

 

Zum allerletzten Schluss, wer no net dro war, der muß, hoid moi richtig Blödsinn macha, dann 
kämm des nächste moi über ehna lacha. 

 

So wünsch ich nun ein frohes Fest von Weiten, 

und denkst mit an die Trainingszeiten. 

Eia Nicolaus Bernd 
 

 

 


